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Partnerschulfest
des Nationalparks
Mittersill. Mit 1500 Kindern aus
88 Schulklassen ging das dreitä-
gige Mega-Fest Ende Juni auf dem
Zierteichgelände über die Bühne.
Die Redaktion war vor Ort, mach-
te ein Video-Interview und hat ei-
nige Eindrücke eingefangen. S. 2

AUS DEM INHALT

Rauschender
Maturaball des BORG
Mittersill. Die beiden Abschluss-
klassen des BORG Mittersill feier-
ten im Congress Center in Zell am
See und wurden auch wie die
Klassen in den Jahren zuvor mit
dem „FeierFest-Gütesiegel“ aus-
gezeichnet. S. 7

Hochwasserschutz
auf dem Prüfstand
Oberpinzgau. Schon bald wird
das erste Tauerntäler-Projekt bei
der Behörde eingereicht. Auch
sonst hat sich seit 2021 viel getan
in Sachen Hochwasserschutz. Di-
rekt an der Salzach sind 16 Maß-
nahmen realisiert worden S. 10

Erfahrungsbericht
zum Megamarsch 2024
Mittersill-Plus-Region. Über
1000 Teilnehmer/-innen stellten
sich der 50-km-Herausforde-
rung. Nadja Feichtinger und Ka-
thi Aigner von Mittersill Plus be-
richten von ihren ganz persönli-
chen Erfahrungen S. 19

Spaß und Action beimSpaß und Action beim
Stadtfest garantiertStadtfest garantiert
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Nur noch ein paarmal schlafen, dann ist es wieder so weit: Beim traditionellen Stadtfest in Mittersill von
26. bis 28. Juli darf wieder gefeiert werden – mit einem bunten Programm für Jung und Alt. Seite 4
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Spiel, Spaß und Wissen

Mittersill. Die dreitägige Veran-
staltung ging von 18. bis 20. Juni
über die Bühne.

Der Wettergott meinte es gut
mit den Organisatoren dieser
Großveranstaltung im Herzen
der Nationalparkhauptstadt Mit-
tersill. Bei strahlendem Sonnen-
schein und hervorragender Stim-
mung ging es am Dienstag um
9 Uhr los mit der ersten von ins-
gesamt fünf Stationen.

Fünf Station mit jeweils
sechs Untereinheiten

Je nach Klasse wurde mit Activity,
Basteln und Schleifen, Wissen,
Kräuter, Bewegung oder Ge-
schick begonnen. Nur die gesun-
de Jause, welche von Ja!Natürlich
gesponsert wurde, unterbrach
das inhaltliche Arbeiten. Durch
die finanzielle Unterstützung
von Ja!Natürlich sowie durch die
organisatorische Unterstützung
der Pinzgauer Lokalbahn sowie
der Stadtgemeinde Mittersill
konnte ein Fest abgehalten wer-
den, das für alle teilnehmenden
Schulen kostenlos war. Inbegrif-
fen war auch der Transfer mit Zü-
gen oder Bussen nach Mittersill.

Zurück zum Fest: Beim Natio-
nalpark-Activity mussten die

Beim heurigen Partnerschulfest des Nationalparks Hohe Tauern kamen über
1500 Kinder aus 88 Klassen und 185 Begleitpersonen zum Zierteichgelände.

Kinder nationalparkbezogene
Begriffe erklären, zeichnen oder
darstellen. Dabei entstanden ne-
ben dem Spaß an der Aufgabe
auch neue Verknüpfungen mit
dem Begriff, welche wiederum zu
Nachfragen führten.

Die Station Basteln und Schlei-
fen sollte einen bleibenden Ein-
druck hinterlassen, konnten
doch alle Schüler/-innen einen
eigenen Schlüsselanhänger her-
stellen. Ganz bewusst, aber „ne-
benbei“ wurden bei dieser Stati-
on auch die Eigenschaften von
Holz, Bäumen und Wäldern erar-
beitet – auch der gute Duft der
Zirbe konnte erlebt werden.

Die Station Wissen widmete
sich der Tierwelt des National-
parks – viele Merkmale vom Rot-
wild, Steinböcken oder Greifvö-
geln konnten mithilfe von An-
schauungsmaterialien nicht nur
theoretisch erarbeitet, sondern
tatsächlich greifbar gemacht wer-
den.

Eine weitere Station war jene
mit den Kräutern. Dort konnte
mit heimischen Zutaten, die im
Nationalpark gesammelt werden
können, ein Eistee gemischt wer-
den, der erst zuhause aufgegos-
sen wurde. Auch hier wurde wert

darauf gelegt, dass die Beschäfti-
gung mit den Inhalten des Festes
nicht mit der Abreise endet.

Bei den Bewegungs- und Ge-
schicklichkeitsaufgaben ging es
vor allem darum, den Kindern
vor Augen zu führen, wie wenig
es braucht, um in der Natur einer
spannenden und lustigen Be-
schäftigung nachzugehen. Das
Stein- oder Plattenwerfen wurde
zur heimlichen Lieblingsdiszip-
lin vieler Kinder.

Auch interessierte Zuschauer
kamen vorbei, zum Beispiel Mit-
tersills Bürgermeister Thomas
Ellmauer oder der Dienststellen-
leiter der Pinzgauer Lokalbahn,
Thomas Oberkalmsteiner.

Mit dem Ende des Partner-
schulfestes am 20. Juni um 12.30
Uhr beginnt schon die Vorberei-
tung für das nächste Jahr, wo es
für unzählige Partnerschulen
wieder heißt: Herzlich Willkom-
men beim Partnerschulfest des
Nationalparks Hohe Tauern!

Text: Nationalparkverwaltung

A uch wenn der Sommer
noch auf sich warten
lässt, das Sommerpro-

gramm ist in vollem Gange!
Mit Beginn der UEFA Euro
2024 startete unser Public
Viewing, wo vor allem bei
den Spielen der österreichi-
schen Mannschaft grandiose
Stimmung unter den zahlrei-
chen Fans herrschte.
Bester Stimmung waren auch
die 1100 Teilnehmer des
Megamarsches. Trotz teils
starkem Regen war das Feed-
back der Wanderer heuer
noch besser als im vergange-
nen Jahr.
Apropos gute Stimmung: Die-
se herrscht auch im öffentli-
chen Verkehr. Seit 17. Juni
fährt die Pinzgauer Lokal-
bahn wieder bis Mittersill,
mit neuem und verbessertem
Takt. Am 29. Juni wurde die-
ser freudige Anlass für eine
feierliche Eröffnung genutzt,
bei der zahlreiche Ehrengäste
aus dem Land Salzburg und
der Region anwesend waren.
Aber auch die Natur wurde
gefeiert. Beim Honigfest lie-
ßen die heimischen Imker
wieder die Bienen und deren
Erzeugnisse hochleben. Bei
bestem Wetter strömten
hunderte Besucher herbei
und zeigten großes Interesse
am Imker-Handwerk.
Mit Ferienbeginn feierten wir
am vergangenen Wochenen-
de das erste heurige Moon-
light Shopping bei bestem
Wetter und sommerlicher
Stimmung. Weiter geht es
diese Woche mit der Schalke-
und Bayern-Woche, dem
Dorffest Stuhlfelden und der
Bergsommer-Eröffnung, wo
am Resterkogel wieder neue
Attraktionen auf die Besu-
cher warten. Und Ende Juli
feiern wir wieder drei Tage
Stadtfest.
Da soll noch einer sagen, bei
uns sei nichts los…

Feste feiern!

Video:
QR-Code mit
Handy scannen
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VERANSTALTUNGEN & TERMINE IM JULI UND AUGUST

MITTERSILL
Regionaler Wochenmarkt
Es gibt Lebensmittel, Deko und
Geschenkartikel.
Jeden Freitag (außer 26. Juli und
23. August) von 9 bis 13 Uhr am
Stadtplatz.

Stadtführungen
Infos über die Stadt und deren
Geschichte. Anmeldung: 06562-
4292 / welcome@mittersill.info
Jeden Freitag, 16 Uhr, Treffpunkt
M-Plus-Büro, Zeller Straße 2

Mineralienbörse
Hier gibt es zahlreiche Edelsteine
zu bestaunen.
Sonntag, 14. Juli, ab 9 Uhr,
Nationalparkzentrum

Public Viewing
Gemeinsam das EM-Finale ver-
folgen. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Mehr Infos auf S. 16.
Sonntag, 14. Juli, 21 Uhr, Musik-
pavillon bei der Volksschule.

Platzkonzerte
Das Tauernblasorchester spielt:
Sonntag, 21. Juli, Musikpavillon,
18.30 Uhr.
Es spielt die Bürgermusik:
Sonntag, 4. August, 11. August,
18. August, jeweils 18.30 Uhr,
Musikpavillon.

Stadtfest
(Fast) alle Infos dazu finden sich
auf der Seite 4.
Freitag, 26. Juli, ab 18 Uhr,
Samstag, 27. Juli, ab 15 Uhr,
Sonntag, 28. Juli, ab 11 Uhr,
Stadtzentrum.

Moonlight Shoppings
Musik, Kulinarik, offene
Geschäfte bis 22 Uhr. Mehr: S. 5.
Freitag, 9. August, ab 18 Uhr,
Freitag, 23. August, ab 18 Uhr,
Stadtzentrum.

Moonlight Shoppings After
Clubbing im Café Chic,
Freitag, 9. August, ab 22 Uhr,
Freitag, 23. August, ab 22 Uhr.

Konzert
„A Tribute to Glenn Miller“, mit
der Rat Big Band und Reinhold
Wieser. Mehr Infos auf S. 12.
Sonntag, 11. August, 10.30 Uhr,
Pinzgablick, Resterhöhe.

Street Food Market
Mehr dazu auf Seite 5.
Freitag, 23. August, ab 12 Uhr,
Samstag, 24. August, ab 11 Uhr,
Sonntag, 25. August, ab 11 Uhr,
Stadtzentrum.

Festveranstaltung
Das Wasenmoos erhält die Ram-
sar-Auszeichnung; der Moor-
verein Wasenmoos lädt ein.
Freitag, 30. August, 19.30 Uhr,
Nationalparkzentrum

HOLLERSBACH
Campus FC Bayern München
Zuschauer sind erwünscht bei
diesem Nachwuchs-Camp.
Noch bis Freitag, 12. Juli,
Sportplatz Hollersbach.

Public Viewing
Gemeinsam das Finale der
Fußball-EM erleben. Seite 16
Sonntag, 14. Juli, 21 Uhr,
Sportplatz.

Platzkonzerte
Es musiziert die örtliche Trach-
tenmusikkapelle.
Jeden Freitag bis zum 23.
August, Krafthaus Hollersbach.

STUHLFELDEN
Dorffest
Ein Fest mit viel Programm. Mehr
Infos gibt’s auf Seite 5.
Samstag, 13. Juli, ab 11 Uhr,
Sonntag, 14. Juli, ab 11 Uhr,
Dorfplatz bzw. Ortszentrum.

Platzkonzerte
Es musiziert die örtliche Trach-
tenmusikkapelle,
jeweils freitags:
26. Juli, 20 Uhr, GH Flatscher.
2. August, 20 Uhr, Pfarrhof.
30. August, 20 Uhr, Pirtendorf.
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Naturkundliche
Führung durchs Moor
Mittersill. Der Moorverein Wa-
senmoos unter Obmann Ferdi-
nand „Feri“ Lainer bietet natur-
kundliche Führungen durch das
Wasenmoos an. Die jeweiligen
Termine sind der 16. Juli sowie
der 18. und der 25. August, Treff-
punkt ist immer um 9 Uhr beim
Pavillon am Wasenmoos.
Und: Am 31. August ab 14 Uhr
steht ein Moorerlebnistag auf
dem Programm.

Führungen durch
den Kräutergarten
Hollersbach. Seit Anfang Juni
und noch bis Mitte Oktober fin-

NOCH MEHR TERMINE IN DER MITTERSILL-PLUS-REGION:

det jeden Dienstag (ausgenom-
men Feiertage) um 16 Uhr eine
rund zweistündige Führung
durch den Kräutergarten statt.
Anmeldung bitte jeweils bis
Montag 17 Uhr und zwar unter
der Handynummer 0676-66162
oder per E-Mail: info@hollersba-
cher.at – individuelle Führungen
sind auf Anfrage möglich.

Pfarrfest an
Maria Himmelfahrt
Stuhlfelden. Am 15. August fin-
det beim Pfarrhof Stuhlfelden
wieder das beliebte Pfarrfest
statt. Der Frühschoppen, der von
der örtlichen Trachtenmusikka-
pelle umrahmt wird, beginnt um
10 Uhr.

Schnupper-Golf,
immer wieder sonntags
Mittersill. Golfpro Andrew Darke
lädt jeden Sonntag von 11 bis 12
Uhr zum Schnuppern am Mitter-
siller Golfplatz ein und zwar bis
zum 25. August. Eine Anmeldung
ist erforderlich, der Kontakt da-
für findet sich auf der Website
mittersill.info (im Suchfeld ein-
fach Schnupper-Golf eingeben).

Schnuppern auch
bei den Bogenschützen
Stuhlfelden. Der Bogensportver-
ein lädt jeweils donnerstags um
16 Uhr ein. Infos & Anmeldung:
mittersill.info – Suchfeld:
Schnupper-Bogenschießen.

Mittersill feiert! Das Stadtfest
von 26. bis 28. 7. steht vor der Tür

Mittersill. Am Freitag, dem 26.
Juli um 18 Uhr geht es los: Der
Vergnügungspark mit seinen
Fahrgeschäften öffnet, das Tau-
ernblasorchester marschiert ein.
Nach dem Bieranstich um 18.30
Uhr wird bei Live-Musik gefeiert.
Am Samstag, 27. Juli, ab 15 Uhr ist
ein großes Kinderprogramm an-
gesagt, der Vergnügungspark lädt
ein. Ab 18 Uhr findet die Gewinn-
spielverlosung statt, danach sor-
gen Live-Bands für gute Laune.

Am Sonntag, dem 28. Juli,
konzertieren ab 11 Uhr Tauern-
blasorchester und Bürgermusik,
danach spielt die Tanzlmusi auf.

Achtung Straßensperren!
Die Gerlos Bundesstraße ist von
Elektro Ronacher bis Alpen Relax
von Freitag 26. Juli um 14 Uhr bis
Sonntag, 28. Juli um 20 Uhr
durchgehend gesperrt, ebenso
die Kirchgasse am Freitag ab 12
Uhr und die Lebzeltergasse am
Donnerstag ab 12 Uhr. Lieferan-
ten bzw. Anrainer werden gebe-
ten, Termine entsprechend da-
rauf abzustimmen

Kostenloses Shuttleservice
in den Nächten

Vom Mittersiller Bahnhof nach
Krimml fährt von Freitag auf

Live-Musik, kulinarische Spezialitäten und ganz viel sommerliche Stimmung.

Samstag um 2 Uhr ein Bus bis
Krimml. Von Samstag auf Sonn-
tag fährt um Mitternacht (0 Uhr)
und um 2 Uhr ein Bus bis Neukir-
chen, um 4.30 Uhr bis Krimml. Es
werden alle Haltestellen angefah-
ren.

Richtung Niedernsill fährt von
Freitag auf Samstag ein Zug um 1
Uhr in Mittersill ab, von Samstag
auf Sonntag auch um 23.30 Uhr, 1
Uhr und um 3.30 Uhr.
Eintritt beim Stadtfest ab 16 Jah-
ren: Freitag 5 Euro, Samstag 5 Eu-
ro, Kombiticket 8 Euro.
Vorverkauf ab Mittwoch, 24. Juli
im M+ Büro in der Zeller Straße 2.

Bald geht’s los! BILD: EVA REIFMÜLLEREine Stadt im Festfieber – hoffentlich hält das Wetter. BILD: MITTERSILL+
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Stuhlfelden lädt zum Dorffest

Stuhlfelden. Feiern, tanzen, gut
essen und trinken oder nur auf
eine gemütlichen „Hucka“ vor-
beikommen – beim Dorffest in
Stuhlfelden am 13. und 14. Juli
treffen sich die Stuhlfeldener mit
Nachbarn und Gästen zum tradi-
tionellen Dorffest.

Obwohl die „Highland Games“
aufgrund von zu wenigen Anmel-
dungen nicht stattfinden kön-
nen, ist trotzdem ein buntes Pro-
gramm für Jung und Alt geboten:
Nach dem Kinderprogramm am
Samstag Nachmittag mit Basteln,
Spielen und Hüpfburg, Musik mit
Kathi sowie Kaspar und Bruno
gibt es ab 19.30 Uhr Live-Musik
mit Project Lederhosen XL &
Panther Böhm.

Am Sonntag ab 11 Uhr lädt die
TMK Stuhlfelden zum Früh-
schoppen, auch da gibt’s ein Kin-
derprogramm.

Auf Wiedersehen beim Fest!

Zünftig feiern mit Musik und viel Gemütlichkeit.

Köstliche Pinzgauer Schmankerl

A nette Musi... BILDER: GERALD LOBENWEIN

Zum Shoppen
bei Mondlicht
mit dem Zug

Mittersill. Mit dem Nostalgie-
Abendzug entspannt in die
Nacht – und dann in Mittersill
gemütlich einkaufen, mit Live-
Musik und Kinderprogramm.
Die heurigen Ausgaben des
Moonlight-Shoppings – das
erste war am 5. Juli – haben es
in sich. Am 5. und 6. August
fährt der Nostalgiezug der
Pinzgauer Lokalbahn wieder
um 18.18 in Zell am See ab,
Rückfahrt von Mittersill ist um
21.35 Uhr. Zusteigen kann man
an allen an der Strecke liegen-
den Bahnhöfen und Haltestel-
len. Ein Gläschen Sekt oder
Orangensaft sind bei der Fahrt
inkludiert, Fahrkarten können
bei den Zugbegleitern/-innen
oder im KundenCenter Mitter-
sill erworben werden.
Reservierungen unter
Tel. 06562/40600 oder unter
pinzgauerlokalbahn@
salzburg-ag.at

Das traditionelle Moonlight Shopping ist heuer
noch attraktiver – durch die gemütliche Anreise
mit dem Nostalgiezug der Pinzgaubahn.

Mit Volldampf nach Mittersill!
Gemütlicher kann man zum
Shoppen nicht anreisen.

BILD: SALZBURG AG

Shoppen bis 22 Uhr! BILD: REIFMÜLLER

Street Food Market kommt im August
Mittersill. 23. bis 25. August:
Street Food Market Austria, mit
bisher über zwei Millionen Besu-
cher/-innen auf den Food Events,
und Mittersill Plus veranstalten
gemeinsam „das Beste, was die
Foodszene aus Europa momen-
tan zu bieten hat. Das muss man
gekostet haben!“ Freier Eintritt.Gutes aus aller Welt BILD: FUN ABC
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Wiederaufbau der Strecke zwischen Niedernsill
und Mittersill wurde gebührend gefeiert.

Mittersill. Die Sonne strahlte mit
den Leuten um die Wette, als es
am 29. 6. beim Mittersiller Bahn-
hof um die offizielle Eröffnung
und um die Einweihung durch
Dechant Adalbert Dlugoplsky
ging. Die Musik spielte, es gab
Speis und Trank und auf die
Kleinsten wartete ein Programm
mit Hüpfburg und Schminken.

Ein Fest zu Ehren
der Lokalbahn

Landeshauptmann-Stellvertre-
ter Stefan Schnöll – die Bahn ge-
hört in sein Ressort – freute sich:
„Ich habe keine Sekunde am Wie-
deraufbau (Anm. d. Red.: nach
den Schäden durch das Hoch-
wasser 2021) gezweifelt.“ Bgm.
Thomas Ellmauer: „Die Pinzgau-
bahn ist eine Lebensader, wir
brauchen sie unbedingt.“

Gut gelaunte Gäste, gute gelaunte Musiker/-innen: Marco Höller,
Stefanie Österreicher und Angelina Wieser. BILD: TMK STUHLFELDEN

Bauernmarkt-Premiere

Stuhlfelden. Trotz des Regen-
schauers erwies sich der 1. Stuhl-
feldener Bauernmarkt am 28. Ju-
ni als Publikumsmagnet. Kein
Wunder: Die örtlichen Goaßl-
schnalzer traten auf, die Bäuerin-
nen sowie die „Musikanten-Frau-
en“ servierten Germbladln mit
Kraut oder Marmelade und die
Stuhlfeldner Trachenmusikka-
pelle spielte auf. Bei dieser liefen
auch die Organisationsfäden zu-
sammen. An den Standeln boten

die Pfefferbäuerin und die Un-
terrainbäuerin etliche Köst-
lichkeiten feil. Bei Doris Metz-
ger gab es frisches Brot und bei
ihren Eltern Sissy und Franz
Metzger Dekoartikel und an-
dere regionale Produkte. Fritz
Heitzmann verkaufte seine
Holzartikel und Käse gab’s bei
der Torlehenbäuerin.

Der nächste Bauernmarkt
beim Pfarrhof findet am
2. August ab 20 Uhr statt.

Regionale Produkte bei Krapfen und Musik

Festival Hohe Tauern: Schubertiade auf Schloss Mittersill füllte den Bösendorfer-Saal
Beim Konzert zu Ehren des Komponisten
Franz Schubert am 4. Juli war der Andrang
groß; das freute die Veranstalter rund um
Schlossherr Johann Bründl (großes Bild,
re.) und Georgia Winkler-Pletzer (Regio-

nalverband Oberpinzgau (oben li., mit Ste-
phanie Busch von Holtum). Zu den ersten
ankommenden Gästen zählten Julia Hofer
und Herbert Brennsteiner (li. unten), Traudi
Moser, Christl Voithofer, Waltraud Schratl

(re. oben) sowie Brigitte Niederseer und
Gundi Egger (re. unten). Die Protagonisten
im großen Bild, von links: Cordula Hacke
(Klavier), Michael Dangl (Lesung) und Maria
Fedotova (Flöte). BILDER: CHRISTA NOTHDURFTER

Thomas Ellmauer
(Bgm. Mittersill),
Michael Bamin-
ger (Sbg. AG),
LH-Stv. Stefan
Schnöll, Daniel
Burtscher (Lan-
desbaudir.), Jo-
hannes Gfrerer
(SVV) BILD: NEUMAYR
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Die Klasse 8A. 1. Reihe von links: Clara Nindl, Merve Kutlu, Klassenvorständin Nathalie Gantner, Larissa
Exenberger, Andrei Juric, Vanda Szilasi. 2. Reihe von links: Laura Boldog, Chelsea Hechenberger, Zehra
Öksüz, Mika Altenberger, Antonia Jaros (ausgezeichneter Erfolg). 3. Reihe von links: Maya Serier, Alina
van der Waal, Stephanie Stanger, Marija Divkovic, Julia Mendel (guter Erfolg). BILDER (2): FRANZ REIFMÜLLER

Die Klasse 8B. 1. Reihe von links: Lena Dickert, Hannah Tschallener (guter Erfolg), Leonie Innerhofer, Pä-
dagogin Julia Nindl, Simon Adelsberger. 2. Reihe von links: Annalena Kröll, Elisa Payr, Marie Galusic, Julia
Plaickner. 3. Reihe von links: Fabian Buchner (ausgezeichneter Erfolg), Erik Holzer, David Glöckner (aus-
gezeichneter Erfolg). Nicht im Bild: Nigara Mitalipova (guter Erfolg), Lukas Erhold und Jakob Anderson.

Maturaball statt „Gefängnis“
Mittersill, Zell am See. Der
Abend im Ferry Porsche Congress
Center begann mit der feierlichen
Verleihung der Maturazeugnisse.
Stolz und Erleichterung waren
bei den Absolventinnen und Ab-
solventen deutlich zu spüren,
auch wenn einige im Herbst noch
eine Prüfung zu absolvieren ha-
ben. Die erzielten Erfolge wurden
von allen Anwesenden gebüh-
rend gefeiert.

Der Abend stand unter dem
Motto „Jail Borg Rock – nach vier
Jahren Haft entlassen“ und war
ein Fest von und für die gesamte

Schule. Es wurde auch dieses Jahr
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. Ein besonderes
Highlight war der erstmalige Auf-
tritt der schuleigenen BORG-
Band, die das Publikum mit ih-
rem musikalischen Talent begeis-
terte.

Weitere Höhepunkte waren
die musikalischen Darbietungen
der Maturantinnen und Matu-
ranten, die mit viel Herzblut und
Können auftraten.

Ergänzt wurde das Programm
durch beeindruckende Tanzein-
lagen und einen Sketch, in dem

Die Abschlussklassen des BORG Mittersill feierte im Zeller Kongresszentrum.

auf humorvolle Weise dargestellt
wurde, für welche „Vergehen“ die
Lehrerinnen und Lehrer symbo-
lisch „verhaftet“ wurden.

Zum Abschluss des Abends
wurden Stephanie Stanger und
Fabian Buchner zu Ballkönigin
und Ballkönig gekürt.

Direktorin Gudrun Mittermül-
ler-Seeber: „Der Maturaball war
ein voller Erfolg. Der Aufwand
hat sich einmal mehr gelohnt
und das Ball-Komitee konnte sich
auch in diesem Jahr über die Ver-
leihung des Gütesiegels ,Feier-
fest’ freuen.
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Dacia steht für Robustheit und
dem Outdoor-Spirit, der neue
Duster verkörpert diese Eigen-

Der neue Dacia Duster -
Bestseller im neuen Gewand
Die Erfolgsgeschichte wird um ein Kapitel erweitert – in dritter Modellgeneration punktet der Duster durch
eine perfekte Mischung aus alten Tugenden und einer Vielzahl an neuen Innovationen.

schaften wie kein anderer. Aus-
drucksstarkes Design, der neue
Hybrid-Antrieb und gewohnt tolle

Allradeigenschaften zeichnen die
Ikone aus. Neu ist auch das raffi-
nierte YourClip Befestigungssys-
tem und 10,1-Zoll-Zentraldisplay
im Innenraum..

Dacia Duster – den Familien-SUV
mit dem besten Preis-Leistungs-
Verhältnis seiner Klasse gibt es be-
reits ab 19.990 Euro*.

Überzeugen kann man sich bei ei-
nem Besuch im Schauraum des
Autohauses Obrist in Mittersill,
das auch gerne zu einer Probe-
fahrt einlädt.

(* inkl. Versicherungs- und Finan-
zierungsbonus)

Der neue Dacia Duster. BILDER: RENAULT COMMUNICATIONS

KFZ Meisterbetrieb

Zeller Straße 12
5730 Mittersill
Tel: +43 6562 4102
renault-obrist.at

Autohaus Obrist
GmbH & Co KG

BEZ. ANZEIGE
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Ein Fest im Zeichen des
Honigs und der Blumen
Mittersill. Die Imkervereine Pie-
sendorf-Walchen, Niedernsill,
Mittersill, Neukirchen-Wald-
Krimml sowie der Obst- und Gar-
tenbauverein Mittersill haben
sich wieder zusammengetan und
luden gemeinsam zum Oberpinz-
gauer Honigfest am 30. Juni ein.
An wunderschön gestalteten
Ständen gab es allerlei Produkte
rund um die Biene, zudem konn-

te man sich über Handwerksvor-
führungen, eine Tombola, über
Live-Musik und über ein Kinder-
programm freuen. Auch für das
leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt. Zahlreiche Menschen aus
nah und fern ließen sich das rege
und fröhliche Treiben nicht ent-
gehen. Und so ein Glück – der Ha-
gelsturm stellte sich erst nach
Veranstaltungsende ein! noc

Motivierte Standler/-innen: Al-
bert und Greti Wieser mit drei
jungen Nachwuchs-Imkern.

Es gab Handwerksvorführungen
rund ums Imkern – zum Beispiel
Honigschleudern. BILD: OGV

Sonderausstellung im Museum

Mittersill. Bunte Rinder auf Ul-
menholz und Leinwand von The-
resia Innerhofer und große
Skulpturen vom Ehepaar Kristina
Lehmann und Christoph Speng-
ler, die so wie die KuhArt-Künst-
lerin ebenfalls in Hollersbach da-
heim sind. Und dann ist da noch
die Kupferarbeit-3er-Serie Hinga-
be-Gefühl-Augenblick von Wil-
helm Kastberger aus Zell am See,
dessen Bilder auch zum Ertasten
und Erfühlen sind. Unfassbar
fein gearbeitet sind die Klosterar-
beiten von Petra Huber. Sie ist in
Mittersill daheim, ebenso wie
Bernhart Pußwald, der moderne
Intarsien aus verschiedenen Höl-
zern fertigt. Ebenfalls mehr als
nur sehen lassen können sich die
Werke der Zeller Künstlerin Ta-
mara Soma Volgger (Graffiti-Ar-
beiten) und die tönernen Figuren
und Charakterköpfe von Gisela
Finke-Wolf aus Neukirchen. Last,
but not least, dürfen wir noch die
Krippenfiguren des Uttendorfer
Schnitzers Peter Volgger anfüh-
ren, Fred Kirchners hölzerne

Drechselarbeiten in Verbindung
mit Harz und Franz Sinnhubers
Schützenscheiben, die quer über
den Globus so manche Stube
schmücken.

Die Sonderausstellung im
Felberturm Museum ist bis En-
de September 2024 zu sehen.

Ins Licht gerückt: Zeitgenössische regionale Kunst

Künstlerin Theresia Innerhofer
(M.) mit Kustodin Manuela Gof-
fizer-Rzaigui (l.) und Museums-
leiterin Georgia Winkler-Pletzer.

BILD: FELBERTURM MUSEUM
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Startschuss im Felbertal

Oberpinzgau. Der Sommer ist
da, wobei er die Oberpinzgauer
aber nicht nur an Urlaub, Ausflü-
ge und Badefreuden denken lässt.
Die Angst vor einem Hochwasser
schwingt bei vielen Gesprächen
mit – bei den in der Vergangen-
heit direkt Betroffenen ist sie fast
omnipräsent.

Das Ereignis im Juli 2021 hat
gezeigt, dass die Hochwasser-
schutzmaßnahmen im Talboden
angesichts des Klimawandels
hinkünftig nicht mehr ausrei-
chen werden; die Retentionsräu-
me in den Tauerntälern wurden
rasch zum Thema. Sowohl auf
Gemeinde- als auch auf Landes-
ebene sind sich alle, die damit be-
fasst sind, darin einig, dass es die
insgesamt acht ausgearbeiteten
Projekte braucht. Wegen der
komplexen Materie mit sehr vie-
len betroffenen Grundbesitzern
und der Tatsache, dass es sich um

Hochwasserschutz: Was die wichtigen Retentionsräume in den Tauerntälern betrifft, wird das Projekt
am Hintersee noch in diesem Sommer eingereicht. Direkt an der Salzach hat sich sehr viel getan.

Nationalparkgebiet handelt, neh-
men die notwendigen Behörden-
verfahren mehr Zeit in Anspruch,

als sich viele wünschen würden.
Nichtsdestotrotz hat Martin
Zopp vom Referat Wasserbau
(Land Salzburg) eine gute Nach-
richt: „Das Projekt an der Felber-
ache beim Hintersee kann noch
in diesem Sommer eingereicht
werden und zwar wasserrecht-
lich und nationalparkrechtlich.
Das ist deshalb möglich, weil es
hier bereits einen bestehenden
Schutzwall gibt, der einfach er-

höht wird.“ Martin Zopp sagt
auch, dass so ein Hochwasser,
welches 2021 einen Schaden von

Ein Hochwasserereignis, wie
es 2021 eintrat, würde aktuell
keinen Schaden anrichten.

Martin Zopp, Experte im Referat Wasserbau, Land Salzburg

rund 50 Mio. Euro verursacht hat,
zum aktuellen Zeitpunkt keine
derartigen Folgen mehr nach sich
ziehen würde: „Zwischen Wald
und Niedernsill sind seither 17
klassische Hochwasserschutz-
maßnahmen optimiert bzw. neu
umgesetzt worden.“ Die soge-
nannte Gesamterfordernis für
diese Maßnahmen liegt bei etwas
mehr als sieben Millionen Euro.“

Christa Nothdurfter

An der Salzach
seit 2021 investiert

Wald: Hochwasserschadens-
behebung (HWSB) – 54.021 Eu-
ro.
Neukirchen: HWSB – 384.970
Euro. Kleinmaßnahmen (KLM)
123.324 und 109.000 Euro.
Hochwassserschutz (HWS)
Neudau – 990.00 Euro
Bramberg: HWSB –531.907 Euro.
Hollersbach: Anpassung HWS –
201.892 Euro. HWSB 116.190 Euro.
Mittersill: HWSB – 553.826 Euro,
Überwachung – 10.000 Euro.
Stuhlfelden: HWSB –94.929 Eu-
ro.
Uttendorf: HWSB – 108.372 Eu-
ro, HWS – 1.024.564 Euro.
Uttendorf/Niedernsill: HWSB –
481.303 Euro.
Niedernsill: HWSB – 118.677 Eu-
ro, Anpassung HWS – 209.924
Euro.

Musikum gratuliert
Mittersill. Das Musikum Mitter-
sill freut sich, seinen Schüler/-in-
nen zu den sehr guten Erfolgen
bei den diesjährigen Leistungs-
beurteilungen gratulieren zu
können. Insgesamt wurden etwa
100 Prüfungen in den Kategorien
Junior, Bronze, Silber und Gold
abgelegt. Es erfüllt uns mit Stolz,
dass unter diesen zahlreichen
Prüflingen sechs Kandidat/-in-
nen ihre Ausbildung mit dem
Leistungsabzeichen Musikum
Gold bzw. dem Leistungsabzei-

chen in Gold des Salzburger Blas-
musikverbandes beenden. Dabei
wurden der Fleiß und das Enga-
gement unserer Schüler/-innen.
Sie haben im Laufe des Schuljah-
res eindrucksvoll ihr musikali-
sches Können bei zahlreichen
Veranstaltungen unter Beweis
gestellt.

Ein erfolgreiches Schuljahr
liegt wiederum hinter uns, wir
blicken voller Vorfreude auf die
kommenden Herausforderun-
gen. Text: Musikum

Insgesamt wurden rund 100 Prüfungen abgelegt.

Ladies planen ein Charity-Golfturnier
Am 21. 9. geht am Platz vom GC Hohe Tauern ein besonderes Tur-
nier über die Bühne. Das Charity-Event zugunsten von Pinzgauer
Kindern bzw. Familien wird vom Serviceclub „Ladies Circle“ orga-
nisiert. Obwohl der Club seinen Sitz in Zell am See hat, sind die so-
zial engagierten Frauen auch im Oberpinzgau sehr aktiv. Und
apropos Oberpinzgau: Die aktuelle Präsidentin des Clubs ist eine
Mittersillerin. Sie heißt Lena Schnöll, man kennt sie von der WTSB
Steuerberatungs GmbH, die sowohl in Zell als auch in Mittersill
mit einem Standort vertreten ist. Sie sagt: „Einige von uns sind
selber Golferinnen, daher die Idee für eine Charity-Turnier. Wir
freuen uns sehr und bitten um viel Unterstützung.“ BILD: LADIES CIRCLE BI
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Zu Besuch: der Missimo-Truck

Mittersill. M steht für Mathema-
tik, I für Informatik, N für Natur-
wissenschaften und T für Tech-
nik. In vielen Bildungseinrich-
tungen gibt es diesbezüglich
Schwerpunktangebote – eine da-
von ist die Volksschule Mittersill.

Die dortigen MINT-Aktivitäten
wurden im Juni dieses Jahres
durch den Besuch des sogenann-
ten „Missimo-Trucks“ bereichert.
Dieses kostenlose und mobile La-
bor, in dem vielerlei ausprobiert
werden kann, stieß bei den Kin-
dern auf große Begeisterung. In
diesem insgesamt 22 Tonnen

schweren Erfahrungsraum konn-
ten die Kinder in Sachen Elektro-
nik Schaltkreise bauen und einen
Roboter durch einen Hindernis-
parcours navigieren. Eintauchen
konnten die Mädchen und Buben
zudem in die Welt der Sensorik
und Bionik; zum Beispiel mittels
eines digitalen Pflanzenbewässe-
rungssystems. An weiteren Sta-
tionen ging es um logisches Den-
ken, um das Thema KI und ums
kreative Designen. Das Fazit sei-
tens der Schule: „Die Erlebnisse
im Truck werden den Kindern si-
cher in Erinnerung bleiben.“

Volksschule: Bereicherung der MINT-Aktivitäten

Gymnasiasten helfen Mittelschülern
Das Mittersiller Gymnasium hat in Zusammenarbeit mit der
Schulsozialarbeiterin der Mittelschule (MS), Lea Altrogge-Pesler,
die Lernbörse „BORGler/-innen geben Nachhilfe“ wieder ins Le-
ben gerufen. Zunächst hatte der Elternverein der MS für das
Nachhilfeprogramm die Kosten übernommen. Später wurde die-
se Unterstützung von der „die chance Agentur“ mit Sitz in Piesen-
dorf fortgeführt. Dies ermöglicht allen Schülerinnen der MS, un-
abhängig von ihrem finanziellen Umfeld, an der Nachhilfe
teilzunehmen. Um die „Lernbuddys“ im BORG optimal auf ihre
Aufgabe vorzubereiten, bietet die Agentur Workshops, in denen
sie fachlich als auch zwischenmenschlich trainiert werden. Im Bild
sind die engagierten BORG-Schüler/-innen zu sehen. BILD: BORGBI
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Musicalfieber im Musikpavillon Mittersill
Mittersill. Auf Kulturbegeisterte
und Musicalliebhaber wartet in
diesem Sommer ein ganz beson-
deres Highlight: Am Donnerstag,
25. Juli, ab 20 Uhr wird das Stück
„Seerosenfieber“ im Musikpavil-
lon Mittersill aufgeführt. Das
Stück von Autor Hans Müller
handelt vom mysteriösen Tod
von Ottilie von Herbert, der
Schöpferin des bekannten Kärnt-
ner Liedes „I tua wohl“. Die Baro-
nesse aus Reifnitz ist am 26. Sep-
tember 1847 auf mysteriöse Wei-
se verschwunden, vermutlich er-
trunken im Wörthersee aus einer
unerfüllten Liebe zu einem Bau-
ernburschen. Ottilie von Herbert
wird von Marina Colda verkör-
pert. In die Rolle des Bauernbur-
schen Franz Roggenbauer
schlüpft Michael Hasslacher.
Und auch in allen weiteren Rol-

len ist ein Top-Aufgebot an Kärnt-
ner Musicaldarsteller/-innen zu
erwarten.

Das Stück in zwei Akten ist ge-
prägt von gegensätzlichen Ge-

Eine Tragödie, basierend auf einer wahren Begebenheit, liefert den Stoff für „Seerosenfieber“.

mütszuständen, von Einsamkeit
und ausgeprägter Lebenslust,
Kirchtagsszenen und ein Bauern-
markt sorgen überdies für einen
dramaturgischen Schwung. An-

geblich soll es kaum einen Kärnt-
ner Chor geben, der das ge-
schichtsträchtige Lied „I tua
wohl“ nicht in seinem Repertoire
hat. Dass es sich um ein starkes,
berührendes Stück handelt, be-
fand einst auch Komponist Georg
Stampfer, bevor er seine kompo-
sitorische Arbeit zu „Seerosen-
fieber“ aufnahm und mit berüh-
render und zugleich hochdrama-
tischer Musik die Baronesse Otti-
lie bereits 2003 und 2004 in
Kärnten zur Musical-Heldin
machte.

Karten können im Büro von
Mittersill Plus erstanden werden.
Preis: Erwachsene: 20 Euro; Kin-
der (bis inkl. 15 Jahre): 10 Euro. Bei
Schlechtwetter findet die Musi-
calaufführung statt im Musikpa-
villon Mittersill in der Turnhalle
der Volksschule Mittersill statt.

Reinhold Wieser und die „Rat Big
Band“ zu Gast am Resterkogel

Mittersill. Wenn die Rat Big Band
Hits von Glenn Miller spielt,
dann ist das nicht nur ein Kon-
zert, sondern eine Zeitreise in die
Hochblüte eines der größten
Swingorchester. Und: Mit dem
umtriebigen gebürtigen Mitter-
siller Musiker und Dirigent Rein-
hold Wieser (Trompete) kann die
Rat Big Band sogar mit einem Lo-
kalmatador punkten.

Die Besucher/-innen erwartet
eine besondere Inszenierung,
denn: Reinhold Wieser und seine
Bandkollegen treten im Stil von
Glenn Millers „US-Army Air
Force Band“ von 1943 inklusive
Uniformen auf, die dem Original
verdächtig ähnlich sind. Bereits
mit den ersten Tönen der Band
taucht man ein in eine andere
Zeit, in einer anderen Welt. Ob
neben all den vielen großen Hits,
wie „Moonlight Serenade“, „In
the Mood“, „Tuxedo Junction“,
„St. Louis Blues Marsch“, „Penn-
sylvania 6-5000“. Reinhold Wie-

ser ist es gelungen, die 18-köpfige
Band auf ihrer Tournee in seine
Heimat Mittersill zu locken.

Am 11. August ist es soweit: Ab
10.45 Uhr bzw. 12.45 Uhr (Dauer
jeweils eine Stunde) spielt die
Band rund um den Mittersiller
Musiker und Dirigent Reinhold
Wieser im Restaurant Pinzga-
blick in Mittersill. Die Anreise ist

Am 11. August im Restaurant Pinzgablick: „A Tribute to Glenn Miller“

zu Fuß oder mit der Panorama-
bahn zum Sondertarif von 10 Eu-
ro (über Hollersbach oder Breit-
moos) möglich. Karten können
direkt vor Ort an der Kassa des
Bergrestaurants erstanden wer-
den. Preis: 20 Euro. Eine Tischre-
servierung ist unter info@pinz-
gablick.at oder telefonisch unter
0664 2513101 möglich.

Die 18-köpfige „Rat Big Band“ rund um den gebürtigen Mittersiller
Reinhold Wieser macht im Zuge einer großen Tournee am 11. August
auch in Mittersill Halt. BILD: RAT BIG BAND

„Don Kosaken
Chor“ zu Gast in
Stuhlfelden

Stuhlfelden. Bereits vor rund
drei Jahrzehnten soll der 1921
von Serge Jaroff gegründete
Don-Kosaken-Chor erstmals
zu Gast im Pinzgau gewesen
sein, berichtet Sandra Höller
vom Katholischen Bildungs-
werk Stuhlfelden. Im Septem-
ber dieses Jahres ist es wieder
so weit: Der russisch-ukraini-
sche Chor, unter der Leitung
von Wanja Hlibka, gastiert am
8. September ab 19 Uhr in der
Wallfahrtskirche Maria am
Stein in Stuhlfelden.

Karten sind ab sofort im Bü-
ro von Mittersill Plus, im Pfarr-
hof Stuhlfelden oder bei Sand-
ra Höller unter 0664 1025452
erhältlich. Preis: 20 Euro. Soll-
ten am Abend des Konzertes
noch Restkarten verfügbar
sein, kann man diese auch di-
rekt vor Ort kaufen. Preis: 25
Euro.

Am 8. September macht
der weltbekannte Chor
auch im Pinzgau Halt.

Die Lebens- und
Liebesgeschich-
te der Baronesse
Ottilie von Her-
bert und ihr mys-
teriöser Tod wer-
den im Musical
„Seerosenfie-
ber“ thematisiert

BILD: FELIX STAMPER
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KitzSki mit 1,4 Mio. Euro Gewinn

Tirol, Mittersill, Hollersbach. Im
Geschäftsjahr 2022/23 erreichten
die betrieblichen Erträge einen
neuen Rekordwert – er beträgt
60,6 Millionen Euro. Und noch
eine beeindruckende Zahl: Der
Nettogeldfluss aus der betriebli-
chen Tätigkeit liegt bei etwas
mehr als 20 Millionen Euro. Und
Anton Bodner, der Vorstandsvor-
sitzende der Bergbahn AG Kitz-
bühel, sagt: „Wir sind stolz und
sehr dankbar, dass wir mit 29 Mil-
lionen Euro das zweitgrößte In-
vestitionsvolumen in der Unter-
nehmensgeschichte umsetzten
konnten. Zu den wichtigsten Pro-
jekten zählten der Neubau der
6er-Sesselbahnen Trattenbach
und Gauxjoch sowie der Ausbau

Die Bergbahn AG Kitzbühel mit ihrem länderübergreifenden Unternehmen erwirtschaftete einen
historischen Höchstwert. Es wird weiter in die Qualität investiert – der Fokus liegt auf Nachhaltigkeit.

des Bike-Angebotes. Neben der
hohen Qualität ist uns sehr wich-
tig, dass sämtliche Investitionen
auch strengen ökologischen,
ökonomischen und sozialen Kri-
terien entsprechen.“ In der na-
hen Zukunft will man im Winter

das hohe Niveau halten und im
Sommer verstärkt in den Ausbau
der Bike- und Wanderinfrastruk-
tur investieren. Direkt in Kitzbü-
hel wird aktuell das „Personal-
und Bürohaus Hahnenkamm“ er-
richtet.

Führende Protagonisten beim Spatenstich für das Personal- und Bürohaus in Kitzbühel. BILD: JOACHIM FRENNER

Bergsommer-Eröffnung von 12.
bis 14. Juli, Bergstation Panora-
mabahn. Freitag: kostenlose
Bergfahrt, Eröffnung 11 Uhr,
-20%-Angebot auf alle Speisen
(Pinzgablick, Fr-So). Neu: Pinz-
gaJump, XXL-Sandspielplatz.

Naturerlebnis Wasenmoos: Die Mittelschule Mittersill begab sich auf Erkundungstour
Zwei Klassen der Mittelschule Mittersill
machten sich vor Kurzem auf, um das Wa-
senmoos am Pass Thurn zu erkunden. Ge-
meinsam mit Expert/-innen des Forstbe-
triebes Pinzgau der Österreichischen
Bundesforste (ÖfB) und dem Moorverein
Wasenmoos wurden die Themen Wald und
Moor bearbeitet. Bei einer Führung mit Feri
Lainer und Thomas Niederseer vom Moor-
verein Wasenmoos wurden die Relevanz

des Moores als Lebensraum und dessen
Stellenwert als CO2-Speicher und wichtiger
Faktor für den Klimaschutz besprochen.
Das neu erlernte Wissen wurde im Anschluss
mittels Pflanzenquiz spielerisch auf die Pro-
be gestellt. Weiteres Highlight der Exkursion
bildete eine Führung durch den Wald mit
ÖfB-Revierleiter Lukas Hirschbichler und
Karl Mitterhauser, bei der die Jugendlichen
den Lebensraum Wald aus Perspektive ei-

nes Försters kennenlernen konnten. Das
Wasenmoos wurde bereits 1978 als Natur-
denkmal naturschutzrechtlich besonders
geschützt. In den Jahren 2002 bis 2004 er-
folgten umfangreiche Renaturierungen.
In enger Zusammenarbeit mit dem Moor-
verein Wasenmoos werden die Moore ge-
pflegt und auch Führungen durch das Wa-
senmoos sowie die umliegenden Wälder
angeboten. BILDER: MOORVEREIN WASENMOOS
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FC Schalke 04 wieder in Mittersill
Mittersill. Hervorragende Trai-
ningsbedingungen, traumhafte
Landschaft und Oberpinzgauer
Gastfreundschaft: Auch in die-
sem Jahr wird sich die Mann-
schaft des FC Schalke 04 in Mit-
tersill beim Sommertrainingsla-
ger auf die neue Saison vorberei-
ten. Zum insgesamt achten Mal
reist der FC Schalke 04 in die Feri-
enregion Nationalpark Hohe
Tauern. Von Montag, 8. Juli, bis
Sonntag, 14. Juli 2024, gastiert
das Team in Österreich. Für diese
Zeit sind zwei Testspiele vorgese-
hen. Details wird der Verein
rechtzeitig auf schalke04.de und
über die Social-Media-Kanäle be-
kannt geben.

Vor Ort ist für alle Fans, die das
Team begleiten wollen, ein bun-
tes Rahmenprogramm geboten.
Insbesondere für Familien wird
es rund um die Trainingstage ei-

Schon zum 8. Mal bereitet sich das Team aus Deutschland in der Nationalparkregion auf die Saison vor.

nige Aktivitäten geben. Auch
Maskottchen „Erwin“ wird vor
Ort sein und für Fotos und für Au-
togramme zur Verfügung stehen.

Neben dem speziellen Pro-
gramm für Familien ist auch in
diesem Jahr eine Blau-Weiße

Nacht geplant, in der sich die
Fans gemeinsam mit der Mann-
schaft auf die neue Spielzeit ein-
stimmen. Heuer ein besonderes
Highlight: Während des Trai-
ningslagers werden auch die bei-
den Halbfinalspiele der EURO

2024 ausgetragen. In Kooperati-
on mit Mittersill Plus findet ein
Public Viewing statt, in dessen
Rahmen die Partien gemeinsam
verfolgt werden können.

Das Programm mit Testspielen
Midtjylland und Dynamo Kiew

8.Juli: 17.30 Uhr Training, an-
schließend Welcome-Abend.
9. Juli: 10.30 Uhr und
16 Uhr Training.
10. Juli: 10.30 Uhr Training,
18 Uhr: Testspiel in Saalfelden ge-
gen den FC Midtjylland
11.Juli: 10.30 Uhr und 16 Uhr Trai-
ning; um 18 Uhr Blau-Weiße
Nacht (Bergstation Smaragd-
bahn)
12. Juli: 10.30 Uhr und 16 Uhr
Training
13. Juli: 10.30 Uhr Training,
um 16 Uhr Testspiel in Mittersill
gegen Dynamo Kiew

Schalke trainiert auch heuer wieder im Oberpinzgau . BILD:FC SCHALKE 04
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Entwickelt für alle Straßen des Le-
bens: Der Mazda CX-5 ist für aktive
Familien gebaut und verspricht
nicht nur mehr Komfort, Fahrspaß
und Effizienz, sondern auch weni-
ger Kraftstoff. Dank des für alle
Benzinmotoren serienmäßigen
Mazda M Hybrid-Systems und der
Zylinderabschaltung punktet der
Mazda CX-5 mit niedrigerem Ver-
brauch.

Beim 165-PS-Benziner mit Schalt-
getriebe liegt der kombinierte
WLTP-Durchschnittsverbrauch bei
6,5 l/100 km, beim 194-PS-Automa-
tik-Benziners ab 7,2 l/100 km. Er-
gänzt wird das Motorenangebot
von einem 2,2-Liter Skyactiv-D
Vierzylinder-Dieselmotor mit 150
PS oder 184 PS. Das Kodo-Design
und die elegante Formensprache
machen den Mazda CX-5 zu einem

Mazda CX-5 – eleganter
Crossover für aktive Familien

Hingucker, im Innenraum sorgen
hochwertige Materialien und japa-
nische Handwerkskunst für ein
formschön-elegantes Fahrerleb-
nis. Neueste Sicherheitstechnolo-

gien wie der fortschrittliche City-
Notbremsassistent (SCBS), ein
adaptiver Tempomat (MRCC) oder
die verstärkte Skyactiv-Karosserie
bieten bestmöglichen Schutz für

alle Insassen. Der Mazda CX-5 ist
in zahlreichen Ausstattungsvarian-
ten verfügbar, die Basisausstat-
tung Prime-Line beginnt bei
31.390 Euro. BEZ. ANZEIGE

Den kraftvollen Familien-Crossover Mazda CX-5 gibt es ab einer Leasingrate von 149 Euro pro Monat. BILD: MAZDA
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Zell am See. Verheißungsvoll be-
gann für die Mittersiller Triathle-
tinnen und Triathleten das Tri-
Zell-Wochenende im Thumers-
bacher Strandbad beim traditio-
nellen Schwimmbewerb. Nach
750 Metern stieg Annalena
Schmid als erste Dame aus dem
Wasser und siegte souverän. Er-
folge in ihren Klassen errangen
außerdem Jürgen Tschernutter,
Florian Egger, Michael Schwab-
egger, Maria Sitzenfrei und Vive-
ka Eriksson. Über die doppelte
Distanz von 1500 Metern siegten
Mario Panzl und Jochen Auer in
ihren Altersstufen.

Zwei Tage später gab es wieder
viel Grund zum Jubeln für Tri
Mittersill. Beim TriZell-Sprinttri-
athlon (750 Meter Schwimmen,

20 km Radfahren und 5 km Lau-
fen) gab es drei Salzburger Meis-
tertitel durch Annalena Schmid,
Viveka Eriksson und Robert Hai-
dinger. Zwei Silber- und sechs
Bronzemedaillen von Dominik
Egger, Sarah Hall, Romina Kreml,
Lisa Auer, Michael Schwabegger
und Florian Egger ergänzten
dieses hervorragende Ergebnis.

Erfreuliche Konsequenz für An-
nalena Schmid: Sie wurde vom
ÖTV für die WM im Sprinttriath-
lon in Andalusien einberufen –
und das in ihrem zweiten Triath-
lonjahr. Dazu kamen noch Siege
von Doris Gschwandtl und Julian
Hall in ihren Altersklassen au-
ßerhalb der Landesmeisterschaf-
ten. Und: Über die olympische

Distanz (1,5 km Schwimmen, 40
km Radfahren, 10 km Laufen) er-
oberte Jürgen Tschernutter in der
Klasse M 30-34 den ersten Sieg in
seiner jungen Triathlonkarriere.

Mit insgesamt 14 Podestplät-
zen bei den Triathlonbewerben
kann Tri Mittersill stolz auf die
erfolgreichste Meisterschaft der
Geschichte zurückblicken.

König Fußball hält das Zepter fest in der Hand
Hollersbach, Mittersill. „Immer
wieder, immer wieder, immer
wieder Österreich“. So lautete
der vielfache Ruf, der „unser“
Team begleitet hat – hin zum
Gruppensieg und auch bei der so
gut gespielten Partie gegen die
Türkei, die dann leider zum Aus-
scheiden aus der Europameister-

schaft geführt hat. Die Fußball-
Euphorie war und ist jedenfalls
groß; dazu tragen auch die Public
Viewings bei. In Mittersill gehen
diese beim Musikpavillon neben
der Volksschule über die Bühne,
und es sind auch die Mittersiller
Musiker/-innen, die für das leibli-
che Wohl sorgen. In Hollersbach

Der FC Bayern München ist wieder in Hollersbach. Und das Euro-Finale beim Public Viewing erleben!

finden die Public Viewings direkt
am Fußballplatz statt; als „Durst-
löscher“ agiert hier der örtliche
Sportverein. Jetzt wartet am
Sonntag, 14. Juli, noch das Fina-
le auf die Fußball- und Public-
Viewing-Fans. Welche zwei
Teams um den Titel kämpfen,
stand bei Redaktionsschluss
noch nicht fest.

FC Bayern München:
Nachwuchs-Trainingscamp

In Hollersbach geht diese Woche
das FC-Bayern-München-Nach-
wuchscamp über die Bühne. Bei
der offiziellen Eröffnung am
Montag überbrachte Wolfgang
Zingerle die Grüße des Salzbur-
ger Fußballverbandes; der Hol-
lersbacher ist nämlich dessen de-
signierter Präsident – Gratulation
an dieser Stelle! Campleiter ist
heuer Antoni0 Herrmann, zum
Trainerteam zählt neben ande-
ren der ehemalige Bundesliga-
profi Helmut Riegler.

Insgesamt nehmen 100 junge Nachwuchskicker/-innen am Hollers-
bacher Campus-Training 2024 teil, hier drei davon. BILD: F. REIFMÜLLER

Gemeinsam macht’s mehr
Spaß, hier in Mittersill... BILD: M+

... und hier beim Public Viewing
in Hollersbach. BILD: USV HOLLERSBACH

Tri Mittersill auf Erfolgskurs

Große Freude
beim Team von
Tri Mittersill.
Oben: Annalena
Schmid, die für
die WM nomi-
niert wurde.

BILDER: TRI MITTERSILL

Beim TriZell gab es viele
Medaillen zu bejubeln –
und in der Folge eine
WM-Nominierung.
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Team Haustechnik sponsert Stockschützen
Die Mannschaft 3 vom Eisschützenverein Mittersill bedankt sich ganz
herzlich bei der Firma „Team Haustechnik“ für das Sponsoring der
neuen einheitlichen Bekleidung. Im Bild zu sehen, stehend von links:
Anton Empl, Mario Innerhofer, Martin Reichholf, Hermann Empl,
Gerhard Wohlsein, Siegfried Wildhölzl sowie Harald Lemberger, der
Geschäftsführer des großzügigen Unternehmens. Vorne von links:
Hans-Peter Marchetti, Wolfgang Kogler, Manuel Wildhölzl und Ro-
land Eder. BILD: GERALD LOBENWEIN

Tennis: ÖM im Oberpinzgau
ist eine Salzburg-Premiere
Mittersill, Bramberg. Es sind
rund 300 junge Leute und 60 Be-
treuungspersonen, die aus ganz
Österreich zu den Österreichi-
schen Meisterschaften in der
U12, U14 und U16 kommen. Die
Lokalmatadore sind die fix quali-
fizierten U14-Spieler Thomas
Ausserbichler aus Mittersill und
Rafael Trixl aus Zell am See. In
der U12 wollen Fabio Steiger
(Neukirchen) sowie Felix Hofer
und Fabian Gassner (beide Nie-
dernsill) ihr Können beweisen.
Die Turnierleitung liegt beim Ös-
terreichischen Tennisverband,
Hauptorganisator vor Ort ist
Manfred Ausserbichler. Er ist

beim Sportclub Mittersill in
Sachen Tennis der stellvertre-
tende Sektionsleiter und zeigt
sich voller Vorfreude und Stolz
über diese salzburgweite Pre-
miere: „Eigentlich lässt der
ÖTV die ÖM erst ab zehn vor-
handenen Plätzen zu. Wir ha-
ben uns mit Bramberg zusam-
mengetan und eine Bewer-
bung geschrieben, die sehr gut
angekommen ist. Jetzt freuen
wir uns auf tolle Spiele und
auf viel Publikum – für Speis
und Trank ist gesorgt.“
Termin: 11. bis 18. August
Mehr Infos:
tennis-öm-jugend2024.at

mittersill plus – Information aus
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60 Jahre USV Stuhlfelden

Stuhlfelden. Die Schaffung ei-
nes Sportplatzes und die Grün-
dung des Vereins im Frühjahr
1964 gingen Hand in Hand. Das
erste Mal wurde der Rasen noch
händisch mit einer Sense gemäht
und die Volksschulkinder wur-
den auf den Platz beordert, um
Steine einzusammeln. Fast eben-
so unglaublich klingt es, dass die
Stuhlfeldener Fußballer im ers-
ten Meisterschaftsjahr ihre
Heimspiele noch in Mittersill
ausgetragen haben. Aber schon

damals war die Truppe 34 Mann
stark, 17 davon sind Jugendspie-
ler gewesen. Auch die Sektion
Wintersport war von Anfang ein
fester Bestandteil des USV. Die
Schaffung des Fußballplatzes
war damals einem Personenko-
mitee, dem Platzhausbauern und
der Gemeinde zu verdanken. Als
Bürgen für einen Kredit (10.000
Schilling) fungierten der damali-
ge Ortschef Franz Binder, Kauf-
mann Ferdinand Pletzer und der
Weingroßhändler Walter Szalay.

Ein kleiner Blick zurück in die Vereinsgeschichte

1972 konnten die Stuhlfeldener den ersten Meistertitel feiern. BILD: USV

Vier-Länderranggeln in MIttersill
Mittersill. Am 4. August um 11 Uhr wird in Mittersill das Vier-Län-
der-Ranggeln und ein internationales Preisranggeln ausgetragen,
bei dem Ranggler aus Bayern, Tirol, Südtirol und Salzburg wie jedes
Jahr um den Sieg rittern werden.
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Pinzgauerin ist Tiroler Torschützenkönigin
Mittersill. Schon als kleines
Mädchen war die Oberpinzgaue-
rin Sarah Brennsteiner vom Fuß-
ball fasziniert und trainierte ab
2006 mehrmals wöchentlich ge-
meinsam mit den Burschen des
SC Mittersill. Für die Saison
2013/14 wurde Sarah dann in die
U14 Mädchenauswahl des Salz-
burger Fußballnachwuchses ein-
berufen. Gemeinsam mit ihren
Fußballkolleginnen holte Sarah
den Meistertitel der Bundeslän-
der-Nachwuchsmeisterschaft. In
der darauffolgenden Saison ge-
lang es Sarah dann einmal mehr,
ihr Können in den richtigen Mo-
menten abzurufen und eine Spit-
zenleistung auf den Rasen zu
zaubern. Der Titel „österreichi-
sche Meister“ der Saison 2015/16
gehörte einmal mehr der Damen-

mannschaft rund um Sarah
Brennsteiner.

Parallel dazu trainierte sie bis
2016 gemeinsam mit den Bur-
schen des SC Mittersill und spiel-
te auf der Position der Verteidige-
rin. Von 2016 bis 2018 spielte sie
für den FC Pinzgau, von 2018 bis

Sarah Brennsteiner ist der beste Beweis, dass auch Frauen das Runde ins Eckige befördern können.

2020 für den SC Leogang. Im Jahr
2020 ging es für die 22-jährige
Pinzgauerin dann ins benachbar-
te Tirol, wo sie bis 2023 für den
SC Kirchberg/Kitzbühel im Ein-
satz war.

Seit Sommer 2023 trägt sie das
Trikot des SV Westendorf. Für

den Tiroler Verein dürfte die
Salzburgerin wahrlich eine Berei-
cherung sein, denn: In der Lan-
desliga Tirol Ost kürte sich die 22-
Jährige in der Saison 2023/24 mit
41 Toren in 16 Spielen, davon ein
„Elferpack“ (elf Tore in einem
Spiel), zur Torschützenkönigin.

41 Tore in 16 Spielen: So die Positivbilanz der Torschützenkönigin. BILDER: REINSBERGER, SV WESTENDORF / BRENNSTEINER

Das war der Megamarsch 2024!

Mittersill. Am 22. Juni fand zum
zweiten Mal der Megamarsch
Mittersill statt. Ziel der Teilneh-
mer/-innen war es, 50 Kilometer
in zwölf Stunden zu erwandern.
Sage und schreibe 1021 „Mega-
marscher“ haben sich heuer der
Challenge gestellt, 880 schafften
es ins Ziel. Das entspricht einer
Finisher-Quote von 86,2 Prozent,
die somit deutlich höher als jene
vom Vorjahr (71 Prozent) ist.

Der Start erfolgte um 7:30 Uhr
beim Zierteich. Dann ging es auf

Über 1000 Teilnehmer stellten sich der
Herausforderung. Die FInisher-Quote lag mit
86,2 Prozent deutlich über jener des Vorjahres.

eine Reise durch Mittersill und
Umgebung. Bekannte Wegpunk-
te: Nationalparkzentrum Hohe
Tauern, Badesee Hollersbach,
Salzach, Panoramabahn Kitz-
bühler Alpen, Hochmoor Wasen-
moos, Schloss Mittersill, Utten-
dorfer Badesee, Felberturm Mu-
seum, Zierteich Mittersill. Zu be-
wältigen waren dabei auch 1200
Höhenmeter. Im Ziel warteten
eine Urkunde, eine Medaille, das
alkoholfreie Finisher-Bier und je-
de Menge Glücksgefühle.

Der persönliche Erfahrungsbericht von
Nadja Feichtinger und Kathi Aigner

Noch vor einem Jahr dachten
wir uns: „Wer geht bitte freiwil-
lig 50 Kilometer?“ Heuer sind
wir selber beim Megamarsch in
Mittersill gestartet. Zugegebe-
nermaßen war die dritte Ver-
pflegungsstation (Gummibär-
chen) ein ausschlaggebender
Faktor für die Teilnahme.

Nach ganzen zwei Trainings-
einheiten (je 20 km) waren un-
sere Erwartungen sehr gering.
Noch immer waren wir nicht
ganz davon überzeugt, dass wir
das schaffen könnten. Am 22.
Juni aber haben wir uns selbst
beweisen, dass es auf jeden Fall
zu schaffen ist!

Stimmungsmäßig ging es
uns überraschend gut. Dazu ha-
ben auch die tolle Aussicht und
die Verpflegungsstationen bei-
getragen. Unser persönlicher
Favorit war natürlich die Gum-
mibärchen-Station. Wir haben
uns immer nur auf die nächsten
10 km konzentriert. Ehrlich ge-
sagt haben wir uns das Ganze

viel schlimmer vorgestellt, als es
schlussendlich war.

Die Stimmung wurde erst
„leicht“ gedämpft, als es die letz-
ten acht Kilometer stark zu regnen
begann. Doch auch das hielt uns
nicht davon ab, lächelnd ins Ziel zu
laufen! Ja, richtig gelesen... Wir
sind tatsächlich ins Ziel gerannt.
Kaum zu glauben für uns.Megamarsch-Impressionen BILDER: MITTERSILL PLUS
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